Einwurf

„Halbzeit" bei Rastanlage?


Die lange Dauer des Planfeststellungsverfahrens - bis dato drei Jahre und drei Monate (der Durchschnitt liegt bei ungefähr einem Jahr) - nimmt so langsam groteske Züge an. Sicher hat es über 200 Einsprüche gegen das Projekt gegeben - nur nebenbei: gegen den geplanten vierspurigen Ausbau der B 10 in der Südpfalz sind es rund 2000 (!) -, sicher hat(te) der LBM nach dem Erörterungstermin im September 2007 jede Menge „Stoff" abzuarbeiten. Doch dass jetzt noch nicht mal „überschlägig" absehbar ist, bis wann der Planfeststellungsbeschluss vorliegt, gibt zu denken. Da fragt sich der Außenstehende, was in den vergangenen zwölf Monaten in Sachen „Tank- und Rastanlage Donnersberg" geschehen ist? Oder hoffen die Planer darauf, dass den Raststätten-Gegnern die Luft beziehungsweise Lust ausgeht? Das ist allerdings kaum zu erwarten: Als 1979 schon einmal Pläne für einen Rasthof bei Steinbach bekannt geworden sind, haben März und Co. erbitterten Widerstand geleistet - bis das Projekt 1985 „gestorben" war. Nach diesem Zeitplan wäre jetzt bei der Tank- und Rastanlage gerade mal „Halbzeit"... (kra)
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